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nähe brachte überdies Grundwasser mit sich. Das

ganze 20,000 m® umschließende Gebäude ruht auf
einer armierten, 1 m dicken Platte, deren Konstruk-
tion genau aut die verschiedene Belastung — Haus
auf schlechtem Grund und unterkellerter Hof auf
festem Boden — berechnet werden mußte. Nach
Überwindung dieser Komplikationen konnte der
sechsgeschossige Bau in seiner Eisenbetonkonstruktion
und der Fassadenbekleidung in Kunststein und Granit
unfer normalen Verhältnissen errichtet werden. Der
Innenraum genügt nicht nur den Ansprüchen der
Seidentrocknungsanstalt, sondern enthält weitere Ge-
schäftsräume, die zum größten Teil bereits auf den
Bezugstermin im kommenden Frühjahr vermietet sind.
Man wird sich bei dieser Gelegenheit daran erinnern,
daß die Zürcher Seidentrocknungsanstalt, die fünft-
größte in Europa, im Jahre 1847 gegründet wurde
und ihren Betrieb in dem Hause Ecke Talgasse-Bären-
gasse aufnahm. Seit 1861 bis zu dem nächsten Früh-
jähr erfolgenden Bezug des neuen Gebäudes be-
findet sie sich an der Bärengasse, Ecke Talacker, wo
immer noch ein Hochkamin an die Zeit erinnert,
in der nicht mit elektrischen Apparaten gearbeitet
wurde, wie es nun seit 1912 geschieht.

Es ist nicht unwichtig, zu wissen, daß die Seiden-
trocknungsanstalt nicht nur eine Prüfstelle für Natur-
seide ist, sondern auch für Kunstseide, Baumwolle
und Wolle und zwar muß durch sie das zu fakturie-
rende Gewicht festgestellt werden, das dem absoluten
oder Trockengewicht und einem Zuschlag von 11 %
zulässiger Feuchtigkeit entspricht. Die Muster werden
zu diesem Zwecke in einem hermetisch verschlossenen
Raum auf 140 Grad (Naturseide) oder 105 Grad
(Kunstseide, Baumwolle und Wolle) erwärmt und
gewogen und durch den rechnerischen Zuschlag von
11% des erhaltenen Gewichts wird das für den
Handel geltende Gewicht bestimmt. Darüber hinaus
werden die Textilien aber in der Seidentrocknungs-
anstalt auch auf Titre, Gleichmäßigkeit und Reinheit
des Fadens, Elastizität und Stärke, Kohäsion, Bast-
gehalt und künstliche Beschwerung geprüft.

Wenn auch für die Textilfabrikanten kein Zwang
besteht, ihre Produkte den Untersuchungen der
Seidentrocknungsanstalt zu unterstellen, so hat sich
dies doch als allgemeine Praxis eingeführt und die
von ihr ausgestellten Gutachten haben im Handel
amtliche Geltung und dienen als zuverlässiger Qua-
litätsausweis. („N. Z. Z.")

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 13. November für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:
Ohne Bedingungen: 1. A. Rüttimann, Erstellung je
sines Balkons im 3. und 4. Stock St. Jakobstraße 57,

4; 2. Schoeller & Co., Umbau im Lagerhaus Hard-
urmstraße 121, Z. 5; Mit Bedingungen: Ô. E. Müller,
k Co., Umbau Weinplaß 3, Z. 1 ; 4. Gebr. Nieder-
njann, Erstellung einer hinteren Türe im Hausgang
Clockengasse 8, Baubedingung, Wiedererwägung,

ufnebung, Z. 1 ; 5. Schokoladenfabrik de Villars
i/jVFritsch & Co., Einrichtung einer Skiwerkstatt im

eHer während der Winterzeit Bahnhofstraße 63, Z. 1 ;

H. Sprüngli, Vergrößerung der Küche im 1. Stock

r l ellung einer Erkerausbaute auf der Hofseite
pnnhofstraße 19/21, Z.1; 7. Stadt Zürich, Erstel-
ung von Einfahrtstoren, eines Eß- und Garderobe-
aumes mit Kühlraum, Abort und Douchenraum, '

Offenhaltung des Vorgartengebietes, Selnaustraße 25,
Z. 1 ; 8. Baugenossenschaft Belvédère, Geschäftshaus
Bleicherweg 7, Abänderungspläne, Z. 2; 9. O. Brun-
ner, Dachstockumbau Stockerstraße 37, Abänderungs-
pläne, Z. 2; 10. K. Cecchet, Anbau einer Motorrad-
remise Moosstraße 3, Z. 2; 11. J. Frymann, Wagen-
schuppen, Wegacker-:Rebenstraße, Z. 2; 12. Bauge-
nossenschaft Rotachstraße, Einfriedung Schweighof-
straße 307, 309 und 311, Z. 3; 13. A. Müller, Ein-
richtung einer Autoremise im prov. Schuppen Ämtler-
straße 205, Z. 3; .14. A. Schweiger, Einfamilienhaus
und Einfriedung mit Pergola Meiliweg 20, teilweise
Verweigerung, Z. 3; 15. Allgemeine Fabrikationsge-
Seilschaft, Umbau Eglistraße 8 / Zimmerlistraße 2, 6,
Abänderungspläne, Z. 4; 16. Elektrizitätswerk des
Kantons Zürich, Umbau Schöntalstraße 6/8, Z. 4;
17. M. Fuchs, Umbau Langstraße 21, Z. 4; 18. Rom's
Erben, Erstellung je eines Balkons im 3. und 4. Stock
St. Jakobstraße 53, Z. 4; 19. Genossenschaft Casino
Industriequartier, Umbau Heinrichstraße 108 110, Z. 5;
20. J. Merz, Erdgeschoßumbau Gasometerstraße 17,
(abgeändertes Projekt), Z. 5; 21. Baugenossenschaft
Rötelplaß, Doppelmehrfamilienhäuser Rosengarten-
straße 80/Lägernstr, 35/37, Abänderungspläne, Z 6 ;

22. W. Bollier, Mehrfamilienhaus Obstgartenstraße 28,
Z. 6; 23. Evangelische Kirchgemeinde Unterstraß,
Kirche mit Kirchgemeindehaus Milchbuckstraße 80/82,
Z. 6; 24. A. Weinmann, Eingangsvor-und Treppen-
hausaufbau und Einfriedung Möhrlistraße 89, Z. 6;
25. H. Bürgisser, teilweise Hofunterkellerung zur Ver-
größerung der Kegelbahn Zürichbergstraße 19, Z. 7 ;

26. Gemeinnüßige Baugenossenschaft Zürich 7 und 8,
Anseßung der Fundamentsohle über das Niveau der
Straße der bewilligten Doppel-Mehrfamilienhäuser
Eichhaldenstraße 17 und 21, teilweise Verweigerung,
Z. 7 ; 27. O. Hauser, Einfriedungsstüßmauer Klus-
straße 28, Z. 7; 28. O. D. Hirschfeld, Mehrfamilien-
haus Spiegelhofstraße 52, Abänderungspläne, Z. 7 ;

29. Stadt Zürich, Umbau der Eingangsvorbaute auf
der Südwestseite Hofstraße 36, Z. 7 ; 30. Witmer &
Senn, Umbau und Vergrößerung der Gartenhalle
Belsitostraße 18, Z. 7; 31. Baugesellschaft Hörnbach,
Wohnhäuser Hornbachstraße 54/56, Abänderungs-
pläne, Z. 8.

Der Engemaffhof in Zürich. Auf dem Hügel-
rücken westlich der Rieterstraße in Zürich 2, in un-
mittelbarer Nähe der Utobrücke, erstellt die Genos-
senschaft Engematthof ein in neuzeitlich straffen Bau-
formen gehaltenes Wohngebäude, das ausschließlich
als Apartment-House dienen und etwa hundert Ein-
zelmieter aufnehmen soll. Das rationell betriebene
Wohnhaus mit Einzelzimmern für den berufstätigen,
seßhaften Mittelstand, ist ein neuer Bautypus, an
dessen Organisation und Ausgestaltung gegenwärtig
mit großer Konsequenz gearbeitet wird. Das Projekt
sucht die Elemente des einfachen, aber behaglichen
Wohnens zu verbinden mit dem Komfort der Ge-
meinschaftsräume, die hier keinen Restaurationscha-
rakter haben, sondern denjenigen einer größeren
Pension. Vor dem breitgelagerten Bau werden zwei
Tennispläße angelegt, unter denen sich zehn Garagen
befinden. Drei Reihen durchlaufender Balkone, zu
den beiden Vollgeschossen und dem ausgebauten
Dachstock gehörend, betonen die ruhige Horizontale
des einfachen, aber groß dimensionierten Bau-

körpers; auf der entgegengeseßten Seite hat man
von diesen Baikonen und von der sonnigen Garten-
terrasse aus einen prächtigen Ausblick gegen den
Uetliberg. — Im Untergeschoß des Hauses liegen

gegen die Tennispläße hin Räume für sportliche Be-
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nglis örsclits üöerciis8 drunciws88sr mit 8ict>. Os8

ggli^s 29,990 m^ um8ciilisßsncie dsioäucie rutit gut
smsr grmiertsn, 1 m ciiclcsn visite, cisrsn Xon8trulc-
i!oli gsneu sut ciis vsr8ciiiecisne ösls8tung — ttsu8
gut 8clilsctitsm drunci unci untsricellertsr ttot gut
sê5tsm öocisn — iosrectinst wsrcisn mußte. i^igclg

Oäsrwinciung ciis8er Xomplilcstionen lconnte cisr
zsct>!gS8ctl088Ìge ögu in 8sinsr ^i8SnöstonI<ON8trulction
unci cisr ^S88scienösl<lsiciung in Xun8t8tsin unci drsnit
unis," normslsn Vsrt>gltnÌ88sn errictitst wsrcisn. Der
lunsrirsum genügt niclit nur cisn 7^n8prüclisn cisr
5s!cier>trocl<nung8gn8tslt, 8oncisrn snttiält weitere ds-
zcliârsums, ciis ^um größten Isil losreit8 set cisn
Ks7ug8tsrmin im Icommsncien t-rütijslor vermietet 8inci.
Vzo wirci 8iot> los! ciis8sr dslsgsntieit cisrsn erinnern,
clgß clis ?ürctisr 5sicisntrocl<nung8sn8tslt, ciis tünit-
größte in Europe, im Relire 1847 gegrüncist wurcis
unci itirsn östrislo in cism ttsu8s ^olcs Iglgg88e-ôsrsn-
ZS55S sutnslrm. 5e!t 1861 öi8 ^u cism näct>8tsn t-rüti-
jslir srtolgsncisn öe^ug cis8 neuen dsösucis8 los-
sinkst 8Ìs 8Ìcti en cisr öärsngs88s, ^olcs Islsclcsr, wo
immer nocti ein ttoc^Icsmin sn ciis ?sit erinnert,
in cisr niclit mit sleictrÌ8ciisn ^ppgrstsn gesriositst
v/urcis, wie S8 nun 8sit 1912 ge8ct>ielst.

^8 Ì8t niclit unwichtig, ?u wÌ88sn, cisß ciis 5sicisn-
tmclcnung8gn8tslt niclit nur eins ^rüt8tslls tür Xlstur-
zsicis Ì8t, 8onciern sucli tür Xun8t8sicis, ösumwolle
usci Wolle unci ^wsr mutz ciurcli 8is cis8 ^u tslcturis-
rsncis dswictit ts8tgs8tsllt wsrcisn, cis8 ciem slo8olutsn
oclsr Iroclcsngewiclit unci einem ?u8ct>lsg von 11 °/g
!u!s88Ìgsr t-suclitiglcsit snkprictit. Die I^Iu8tsr wsrcisn

ciis8sm ?wsclcs in einem lisrmstÌ8cli vsr8clilo88snsn
l^sum gut 149 drsci (I^gtur8eicis) ocisr 198 drsci
^ur>8t8sicis, ösumwolls unci Wolle) erwärmt unci

gewogen unci ciurcls cisn rsclinerÌ8clisn ?u8clilsg von
11°/g cis8 erlisltsnen dswictik wirci cis8 tür cisn
ttencis! geitencis dswiciit ös8timmt. Osrülosr iiinsu8
wsrcisn ciis lextilisn einer in cisr 5sicisntroclcnung8-
Znztsit gucii gut litre, (nieiciimskzigicsit unci i?s!niieit
cisz i^scisn8, ^is8ti?itst unci 5tsrics, Xoins8Ìon, Kg8t-
gsiislt unci i<ün8t!iciis ös8ci>wsrung geprütt.

Wenn gucii tür ciis lextiitgioriicsnten icein /wsng
i>S5tst>t, iiirs i'rociuicts cisn ilntsr8uciiungsn cisr
5sicientroc!<nung8en8tg!t ^u untsr8ts!!sn, 80 iist 8icii
ciisz ciocin sÌ8 siigemeins 9rsxi8 singstüiirt unci ciis
von iiir gu8gs8ts!!tsn (nutgciitsn iig^en im t4sncis!
smtüclie (Leitung unci ciisnsn sl8 ^uver!s88iger Ous-
îiÂ8SU8WeÌ8. (,,XIâ /.")

ksuekronik.
ösupoliTsilicke ksvilligungen àk îtsâ

tunril wurcisn sm 1Z. Xiovsminer tür toigsncie ösu-
p>"ojsl<ts, tsi!wsÌ8s unter ösciingungsn, srteiit^
wnns öeciingungsn: 1. 7^, küttimsnn, ^r8teiiung je
às5 Kgij<on8 im Z> unci 4. Htoclc 5t. isi<oio8trshs 57,
^4; 5ci>Os!!sr 6- do., itminsu im i.ggsri>su8 itsrci-
orm5trgszs 121, 5^ I^Iit ösciingungen: ô. d ivlüüsr,

^-o., iiminsu Wsinpish Z, I. 1 4. dsinr. d>iiecisr-

^snn, ^r8tsüung einer ilintsrsn lürs im I^Isu8gsng
^îocl<s^^g^g ksuioeciingung, Wie6srsrwsgung,
^êsinung, 1

z 5. 5ci>ol<oiec!sntsizril< cis Viüsr8
/^7lrit8cin 6- do., ^inriciitung einer 51<iwsr>c8tgtt im

^r v/siirenci cisr Wintsrzisit Vsiiniiot8trslzs 63, 1

' Zprüngii, Vergrößerung cisr Xüciis im 1. 5toci<

k c > ^9 einer ^ricersu8iosuts gut cisr itoksits
°àiiot8trslzs 19/21, I, 1 i 7. Ztscit lüricin, ^r8tei-
^^9 von ^intgiirktorsn, eins8 ^ß- unci dsrcisroins-
'öomsZ mit Xüinirsum, /^inort unci vouclnsnrsum, '

Ottsninsltung cis8 Vorgsrtsngsizists8, 5s!ngu8trgßs 25,
1^8. ösugeno88sn8ciiett Lsiveciers, (3s8ci>ött8iisu8

öisiciisrwsg 7, 7^izsncierung8p!sns, 2; 9. d>. örun-
nsr, Ogci>8toci<uminsu 5toci<sr8trsßs 37, ^Iosncisrung8-
plsne, 2z 19. X. dscciist, /^nöeu einer ^lotorreci-
rsmi8s I9loo88trsßs 3, 2; 11. i. I^r>rmsnn, Wsgen-
8ci>uppsn, V/sgscI<sr- XsizEN8trsße, 2; 12. Vgugs-
no88sn8ci>gtt kotgci>8trsßs, ^intrisciung 5ci>ws!gi>ot-
8trsßs 397, 399 unci 311, 3? 13. X. i^lülisr, ^in-
riciitung einer 7^utorsmi8S im prov. 5ci>uppen Kmtisr-
8trsßs 295, 3? 14. 5ciiwsigsr, ^intgmiüsni>su8
unci ^intrieciung mit 9srgols tüleiliwsg 29, tei!wsÌ8s
Verweigerung, 3^ 15. siigemeins ^sizriicstion8gs-
8sii8ci>gtt, dmizgu ^gii8trgßs 3 / ?immsriÌ8trglzs 2, 6,
^Iosncisrung8pisne, 4; 16. ^isi<tri^itst8wsrl< cis8
Xsnton8 ?üricii, i^iminsu 5clnöntsi8trgßs 6/8, 4;
17. 1^1. t^ucii8, ilmösu I_gng8trsßs 21, 4; 13. Xom'8
Grinsn, ^r8tsiiung je eins8 ösiicon8 im 3. unci 4. 5toci<
5t. islcoiz8trgße 53, 4i 19. dsno88sn8ciistt ds8Ìno
inciu8trisgugrtisr, ilmösu i4sinricii8trsßs 193 119, 5i
29. i. i^ler^, ^rcigs8ci>oßumizgu ds8ometsr8trgßs 17,
(si>gssncisrts8 ?rojsi<t), 5? 21. ösugeno88SN8ciigtt
ilötsipisß, OOpgsImsiirtsmiIieni>su8sr Ko8sngsrtsn-
8trgßs 39/i.ggsrn8tr. 35/37, /^Iosnc!Erung8giZns, 6 ;

22. VV. öoiiisr, iv1slnrtgmiiieniigu8 Oio8tgsrtsn8trsßs 23,
6 z 23. ^vsngeiÌ8ci>s Xirciigsmsincis dnter8trsß,

Xircins mit Xirci>gsmeincisiisu8 I9lilci>izuci<8trsße 39/82,
6) 24. /V Weinmsnn, ^ingsng8vor-unci Ireppsn-

i>su8sutösu unci ^intrisciung I^1öi>rii8trsßs 39, 6^
25. it. Vürgi88sr, tsiiwsÌ8s ttotuntsricsiierung ?ur Vsr-
größerung cisr Xegsiiosiin?ürici>insrg8trsßs 19, 7 ^

26. demsinnüßigs ögugsno88sn8ci>gtt ?üricin 7 unci 3,

^n8sßung cisr ^uncigmsàoinls üiner cis8 Xiivssu cisr
5trsßs cisr ioswiiiigtsn i)oppsl-l^lsiirtsmiiisniigu8sr
^icinüslcisn8trsßs 17 unci 21, tsilwsi8s Verweigerung,

7/ 27. O. t4gu8sr, ^intrisciung88tüßmgusr XIu8-
8trsßs 28, 7; 28. (D. t). ttir8cintsici, i^4siirtsmiiisn-
ingu8 5pisgsiiiot8trsßs 52, 7^iogncisrung8pisne, 7

29. 5tscit ?üricii, dmösu cisr ^ingsng8voriosuts gut
cisr 5üciwe8t8sits ttot8trsßs 36, 71 39. Witmer 6-

5snn, dmögu unci Vergrößerung ösr dgrtsninsiis
Vsi8ito8trsßs 18, 7; 31. ösugs8eii8cingtt i-Iornioscin,
Woiint>su8er ßiorniosct>8trsßs 54/56, 7^iosncisrung8-
piöne, 3.

vsr kngemsttkof in lürick. T^ut cism ttügsi
rücicsn ws8tiict> cisr i?ietsr8trsßs in ?üricti 2, in un-
mittsiögrsr Xlsiis cisr dtoiorücics, er8tsiit ciis dsno8-
8sn8ciistt ^ngsmsttiiot ein in nsu^sitiicti 8trgtten ösu-
tormsn gst>sitsns8 Woinngsögucis, cis8 su88ciiiisßiicii
si8 7><psrtmsnt-t-tou8s ciisnsn unci stws tiuncisrt ^in-
^simistsr sutnstimsn 8oii. i)s8 rstionsii östrieösns
V/otintigu8 mit ^in^àimmsrn tür cisn iosrut8tstigsn,
8sßiistten I^1ittsi8tgnci, Ì8t sin neuer Ksutypu8, sn
cis88sn d)rggni8stion unci 7^u8gs8tsitung gegenwärtig
mit großer Xon8sgusn2 gssrioeitst wirci. Os8 tVojsict
8uciit ciis Elemente cis8 sintsctisn, siosr östiggliclien
Wot>nsn8 -u vsrloincisn mit cism Xomtort cisr ds-
msin8ct>gtt8rsums, ciis ioisr Icsinsn Ks8tsurgtion8ct>s-
rsictsr Iisiosn, 8oncisrn cisnjsnigsn einer größeren
l^en8ion. Vor cism öreitgsiggsrten ösu wsrcisn ^wsi
Isnni8piäße gngeisgt, unter cisnsn 8icii ^etin dsrsgsn
iostincisn. Orei i^silosn ciurciiisutsncisr Vsiicons, ?u
cisn ösicisn Voiigs8ctio88sn unci cism su8gsöguten
Vscii8toci< gstiörsnci, östonsn ciis ruioigs i4orÌ2lontsis
cis8 sintgcksn, siosr groß ciimsn8Ìonisrten kgu-
Icörgsr8: sut cisr entgsgsnge8sßtsn 5sits list msn
von ciis8sn ksiiconsn unö von cisr 8onnigsn dsrten-
tsrrs88E su8 einen präcktigsn ^U8>o!ici< gegen cisn

llstiiiosrg. — Im Untsrgs8ct>oß cis8 tt.gu8S8 liegen

gegen ciis Isnni8pläße !iin ksume tür ^ortlicios ke-
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tätigung ; ünter der ersten Balkonreihe sind geschürte
Zuschauerpläße, Der Speisesaal (für 40 Personen
bestimmt) erhält ein großes Breitfenster, das zum
Wintergarten ausgebaut wird ; auch der anstoßende
Gesellschaftsraum soll einen festlichen Charakter er-
halten. Die mit Warmwasser-Duschenraum versehenen
Schlafzimmer zeigen eine ingeniöse Raumeinteilung
und werden mit allem wünschbaren Komfort (z. B.
Schränke mit Klapptisch und Stecker für Kochappa-
rate) ausgestattet sein. Zu jedem Zimmer gehört
ein Kellerabteil und ein kleiner Windenraum; im
Dachgeschoß liegen die Doppel-Appartemente. Es

handelt sich vor allem darum, für unverheiratete An-
gestellte und für alleinstehende Kaufleute ein selb-
ständiges und angenehmes, zugleich aber freies und
praktisches Wohnen zu ermöglichen. — Architekt J.

Schlegel zeichnet für Pläne und Bauleitung; die
Ausführung hat die Hoch- und Tiefbaufirma Meier-
Ehrensperger & Sohn übernommen, die sanitären
Einrichtungen werden von der Firma Lehmann &
Cie. geliefert. Der Bezugstermin ist auf den Spät-
sommer 1932 angeseßt.

Der Resfauranfbau im Zürcher Zoo. Wer in
diesen Tagen zum Zürcher Zoo hinaufsteigt, wird
freudig überrascht sein, zu sehen, daß endlich mit
dem Bau des neuen Restaurationsgebäudes begonnen
worden ist. Endlich, denn Monate schon weckte
das Baugespann bei den Zoofreunden allerlei Zu-
kunftshoffnungen, die doch nicht in Erfüllung zu gehen
schienen. Es war vor allem die Bauart, die viel zu
reden gab. Nachdem ursprünglich ein Bau mit Flach-
dach in Aussicht genommen war, stimmten schließ-
lieh Vorstand und Aufsichtsrat doch einem Giebel-
haus zu, das sich harmonischer an die Bauten der
Nachbarschaft anreihen wird. (Ob sich das Flachdach-
gebäude, das ursprünglich im Projekte der Archi-
tekten Steger und Egender vorgesehen war, nicht
auch harmonisch in die Gesamtanlage eingegliedert
hätte?) Das Projekt, das zur Ausführung gelangt, ist
von Architekt (Hans Naef (Zürich) ausgearbeitet
worden.

Es wird also auf der Allmend Fluntern bald ein
stattliches Restaurationsgebäude erstehen. Die Be-
dürfnisfrage wird in diesem Projekt so gelöst, daß
für die Besucher des Zoologischen Gartens wie auch
für die Passanten in getrennten Stockwerken beson-
dere Räumlichkeiten vorgesehen sind. Das Passan-
tenrestaurant, eine heimelige Gaststube, mit an-
schließendem Sißungszimmer, ist im Erdgeschoß un-
tergebracht und bietet Plaß für 100 Gäste, der Vor-
garten für deren 250. Das Obergeschoß enthält einen
großen hellen Gastraum mit gegen 200 Pläßen. Dieser
gestattet mit seinen breiten Schiebefenstern einen
ungehinderten Blick ins Freie, eine prächtige Fern-
sieht ins Zürcher Oberland. Dem Restaurationsge-
bäude gliedert sich bergwärts eine offene Halle an,
die 180 Gäste aufzunehmen vermag; im Garten
werden noch weitere 1000 Sißpläße zur Verfügung
stehen. Wenn die Bauarbeiten in den nächsten
Wochen programmgemäß fortschreiten, darf man da-
mit rechnen, daß das Haus im nächsten Frühsommer
dem Betrieb übergeben werden kann.

Bauliches aus Zürich-Oerlikon. Zürichs größter
Vorort und künftiges Stadtquartier ist dank seiner
Industrie und seiner günstigen Verkehrslage in stetem
Aufblühen begriffen. Längs der Hauptstraßen reiht
sich neuerdings ein mächtiges Geschäftshaus an das
andere, in der näheren und weitern Umgebung da-
gegen werden vorzugsweise im Flachbau Wohnsie-

delungen ersteilt. Das Zentrum des Ortes erhall
eine besondere bauliche Betonung. Zwischen der
alten und der- neuen Zürichstraße (die wohl nach

der Eingemeindung anders heißen werden) ist in

kurzer Zeit ein ganz neues Quartier entstanden. Die

Bebauung stößt immer mehr gegen das Milchbuck-
gebiet vor. Auch ober- und unterhalb der Rütli-

straße ergreift die Bebauung allmählich von dem

ganzen Felde Besiß. Das gegen das Glattal leicht

abfallende Land ist als Wohnlage bestens geeignet.
Nicht nur mit der Stadt, auch mit Schwamendingen
beginnt Oerlikon immer mehr zu verschmelzen.
Die bisherige Tramstraße Oerlikon—Schwamendingen
ist nach Entfernung der Geleise ausgebaut, erheb-
lieh verbreitert und mit festem Belag versehen wor-
den, so daß sie jeßt für den städtischen Autobus
wie für den freien Fahrverkehr eine bestgeeignete
Fahrstraße bildet. Beim Bahnhof Oerlikon wird zur-
zeit auf der Seite gegen den Käferbergtunnel eine

Erweiterung der Geleiseanlagen vorgenommen,
Tumhallenbau in Grofy-Andelfingen (Zürich).

Die Schulgemeinde Groß-Andelfingen hat anfangs
dieses Monats einen wichtigen Entscheid getröffen,
Sie beschloß nach längerer, gründlicher Vorarbeit
die Erstellung einer Turnhalle nach den Plänen der

Architekturfirma Fritschi, Zangerl & Sträuli in

Winterthur mit einem Kostenvoranschlag von 270,000
Franken. Mit dem Bau, der auch zwei Lehrzimmer
für die Arbeitsschule und die Fortbildungsschule und

eines für den Handfertigkeitsunterricht, sowie Garde-
robe- und Geräteräume enthalten soll, wird im Jahre

1933 begonnen, dabei aber bereits schon im Jahre

1932 eine Turnhallesteuer von 20% erhoben werden.
Im Kostenvoranschlag sind auch einige Umbauten
und Neueinrichtungen im bestehenden Schulhause

(Vergrößerung des Sammlungszimmers, Errichtung
eines Naturkunde- und Physikzimmers mit Projek-

tionsanlagen, sowie von Bädern, eine neue Heizan-

läge usw.) inbegriffen. Die Bauschuld soll in 18

Jahren durch die schon erwähnte, besondere Turn-

hallesteuer getilgt werden.

Wettbewerb für den Neubau eines Stadt-

hauses in Bern. Zu diesem Wettbewerb sind 63

Entwürfe eingegangen. Das Preisgericht ist auf den

23. November einberufen worden. Die Ausstel-
lung der Entwürfe in der Aula des städtischen Gym-

nasiums ist auf die Zeit vom 29. November bis zum

13. Dezember festgeseßt.

Ein neues Verwaltungsgebäude in Biel. Zu

den zahlreichen städtischen Bauten, die in Angriff

genommen worden sind und während des Winters

ausgeführt werden, um den Arbeitslosen Beschäffj-

gung zu verschaffen, wird sich demnächst die Erstel-

lung eines neuen Verwaltungsgebäudes gesellen, ts

soll an die Ecke Schlachthausstraße-Güterstraße zu

stehen kommen und in einem modernen, geräumigen
Rundbau verschiedenen städtischen Verwaltungszwei-

gen Unterkunft bieten. Das vom Stadtbauamt ausge-

arbeitete Projekt sieht den Anbau eines Feuerwehr-

depots und von Automobilgaragen vor. Die Bau-

kosten sind, ohne Landerwerb, auf Fr. 690,000 ver-

anschlagt worden. Im Innenhof des Rundbaues so

eine große Grünfläche hergerichtet werden, die a s

öffentliche Anlage gedacht ist. Der Stadtrat und die

Gemeinde werden der großzügigen Vorlage um so

eher beipflichten, als mit der Erstellung des neuen

Verwaltungsgebäudes für das darniederliegende Ba^

gewerbe eine willkommene Arbeitsgelegenheit 9®

schaffen wird.
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Illustr. Schweiz. Handw, Zeitung (Meisterblatt) 401

«

Bautätigkeit auf dem Dreispiß in Baselstadt.
Infolge der enormen Bautätigkeit der legten 10 Jahre
ist das so schöne und beliebte Gundeldinger-
quartier so viel wie ausgebaut worden, gehen
doch die legten Neubauten an der zirka 2 km langen
Gundeldingerstraße beim Restaurant „Viertel Kreis"
ihrer Vollendung entgegen. Aber auch in der Fort-
sefjung des Quartiers bezw. auf dem großen zu
Industrie- und Lagerpläßen bestimmten weit ausge-
dehnten Dreispit5-Areal ist es nun für immer aus mit
den Profanbauten, indem schon vor Jahren, von der
städtischen Behörde, das gegen Osten zu, am Walke-
weg gelegene größere Terrain, durch den Bau der
Wohnkolonie der Tramangestellten, der privaten Baue-
rei entzogen wurde, bis an ein Wohn- und Ge-
schäftshaus, welches am oberen Walkeweg erst kürz-
lieh seinem Zwecke übergeben wurde. Nun ist aber
auch noch das hart an der Kantonsgrenze, am son-
nigen Brüg I ing erweg gelegene Areal an die
Reihe gekommen, indem daselbst seoben durch zwei
grolle und leistungsfähige Baufirmen, die Bauarbeiten
für einen größeren Baublock für zirka 40 Zwei- und
Dreizimmer-Wohnungen mit etwa 20 Auto-Garagen
und Werkstätten nach einem Bebauungsplan von Emil
Dettwiler, Architekt, in Angriff genommen wurden,
welche auf nächsten Sommer bezugsfertig werden.

Damit wird das leßte des sich noch auf basel-
städtischem Boden befindliche Terrains für Wohn-
und Industriezwecke bestmöglichst ausgenüßt und
dürfen die Unternehmer, in Anbetracht der schönen
und aussichtsreichen Lage, ihres Erfolges gesichert sein.

Gegen Süden soll nun auch noch auf basel-
landschaftlichem Boden, an der Bruderholz-
strafe im Ruchfeld, ein Block von 10 Mehrfamilien-
häusern mit zirka 46 Dreizimmer-Wohnungen erstellt
werden, nebst einem größeren Wohn- und Geschäfts-
hause an der Kantonsstraße.

Zu erwähnen wäre noch der sich bereits im Roh-
bau befindliche imposante Kirchenbau der römisch-
katholischen Kultusgemeinde, welcher dereinst der
näheren und weiteren Umgebung, des so schönen
und malerisch gelegenen Loogquartiers, zur beson-
deren Zierde gereichen wird.

Fabrikbauten in Liestal (Baselland). Die Tuch-
fabrik Schild A.-G. vergrößert sich durch Neubau-
ten beständig und oberhalb der Feldsäge ist die
neue Fabrik Prometheus A.-G. im Rohbau fertig
erstellt. Wie es heißt, soll der vor wenigen Jahren
'ns Welschland verlegte Teil dieser Industrie wieder
nach Liestal gebracht werden.

Vergrößerung eines Institutes in Teufen
(Appenzell A.-Rh.) Das große Geschäftshaus der
Stickereifirma Egger, Preisig & Co. ist samt der da-

verbundenen Landwirtschaft in den Besiß von
rofessor Buser übergegangen. Das Grundstück des

"Voralpinen Töchterinstitus" wird dadurch beträchlich
vergrößert und günstig arrondiert. Prof. Buser ge-

enkt den Neuerwerb einesteils zur Schaffung großer
P^'plafyan lagen und andernteils zur Ergän-

zung des schon vorhandenen landwirtschaftlichen Be-
"ebes zu verwenden. Die Gebäulichkeiten sollen
"ach und nach neu eingerichtet und den Instituts-
locken angepaßt werden.

Trinkwasserversorgung Wetfingen (Aargau).
di^w die Zürcher mit ihrem Wasserwerk
I

® Wettinger Trinkwasserversorgung. Von der Bau-
deh^D' ^ Kraftwerkes muß Ersaß geschaffen wer- j

kieb
hatte Wettingen einen gemischten Be- j

roit Quell- und Grundwasser; nun soll eine

neue, große Grundwasseranlage erstellt werden.
Technische Gemeindebetriebe inWeinfelden.

(Korr.) Die Gemeindeversammlung vom 9. Novem-
ber hat beschlossen, einen nächstens zur vollständi-
gen Erneuerung fällig werdenden Ofen im Gas-
werk durch einen Kle inkammerofen zu erseßen
und bewilligte hiefür samt der damit notwendig
werdenden Installation einer Lademaschine einen
Kredit von 60,000 Fr. Durch die damit begonnene
Einführung dieses neuen Ofensystems, das gegen-
über den bisherigen Retortenöfen namentlich die
Vorteile einer längeren Gebrauchsdauer und einer
wirtschaftlicheren Kohlenausbeutung besißt, soll das
mehrere Ortschaften beliefernde Gaswerk unbedingt
auf der Höhe der Zeit gehalten werden.

Ein weiterer Gemeindebeschluß ging dahin, die
Wasserversorgungsanlage durch Erstellung
eines neuen Reservoirs mit zwei Kammern zu je
500 m* Inhalt weiter auszubauen. Es erfordert dies
auch eine neue Verbindungsleitung von 200 mm Licht-
weite zum bestehenden Verteilungsneß. Damit be-
stehen vom Pumpwerk aus zwei Speiseleitungen zu
den Reservoirs, was namentlich bei allfälligen Repa-
raturen von großer Wichtigkeit ist. Diese ganze Er-
Weiterung liegt sehr im Interesse einer jederzeit gu-
ten Bereitschaft mit Wasser, die mit Rücksicht auf die
erfolgte starke Ausdehnung des Ortes in den leßten
zehn Jahren und 'auf den damit gestiegenen Wasser-
verbrauch heute nicht mehr als genügend angesehen
werden kann. Der hiefür bewilligte Kredit beträgt
86,200 Fr.

Baukredifbegehren in Lausanne. Der Stadt-
rat von Lausanne verlangt einen Kredit von 297,000
Franken für eine Unterwasserleitung auf der
Höhe von Ouchy.

Nationalökonomie von unten herauf.

Es fehlt nicht am ehrlichen Streben der Behörden
und Wirtschaftsführer, die Krise zu mildern, nicht an
beachtenswerten Vorschlägen zur Ankurbelung des
Geschäftsganges. Anderseits auch nicht an Prophe-
ten und Weltverbesserern, die jeder für sich das
„einzige" Mittel gefunden haben wollen, um aus der
Krise herauszukommen. Auch in unserem Lande
sind alle guten Kräfte am Werk, um durch Stüßungs-
und Sanierungsmaßnahmen, Umstellungen, handels-
und finanzpolitische Vorkehren einer Verschlimme-
rung der allgemeinen Geschäftslage vorzubeugen.
Kauf und Lauf in Gang zu halten, die Produktion
zu befruchten und für Beschäftigung und Verdienst
zu sorgen.

Was aber einem Großteil unseres Volkes immer
noch zu wenig bewußt wird, ist die in schlechten
Zeiten größere Verantwortlichkeit des Ein-
zelnen für sein tägliches Handeln, für seine privaten
und geschäftlichen Entschließungen. Es liegt auf der
Hand, daß alle Maßnahmen von oben unwirksam
bleiben müssen, wenn sie immer wieder von unten
herauf durchkreuzt werden, wenn der einzelne Bürger
oder die einzelne Betriebsleitung nach wie vor eigene
Wege geht und sich über die für das Allgemein-
wohl notwendigen Richtlinien hinwegseßt.

Was soll man davon halten, wenn sich die Ver-
waltung einer großen kantonalen Krankenanstalt dazu
hergibt,für Kühleinrichtungen überseeischer Her-
kunft Reklame zu machen, indem sie der Vertreter-

'
firma zu Propagandazwecken eine langatmige Em-
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cloäi clis lshssn Xlsulssussn su clsr ^irlcs 2 Icm lsngsn
ôunclslclingsrssrslzs lssim kszssursns „Visrssl Xrsis"
ilirsr Vollsnclunz snsgsgsn. /^lssr sucli in clsr s^ors-

Zêhung clss (vusrsisrs ds^w. sus cism grolzsn ?u
iliciàis- uncl l.sgsrplsl;sn lssssimmssn wsis susgs-
clslmssn vrsispilz-^rssl iss ss nun sûr immsr sus mis

à ?rolsnszsussn, inclsm sclion vor lslirsn, von clsr
ziscllisclisn Lsliörcls, clss gsgsn Osssn Z!u, sm Wsllcs-
Mg gslsgsns grölzsrs Isrrsin, clurcli clsn Lsu clsr
Msrnlcolonis clsrlrsmsngssssllssn, clsr privsssn Vsus-
sgi sàogsn wurcls, lsis sn sin Wolnn- uncl (?s-
zcliâlisus, wslcliss sm olssrsn Wsllcswsg srss Icür?-
lick ssinsm /wsclcs üissrgslzsn wurcls. Xlun izs slssr
zucli nocli clss lisrs sn clsr Xsnsonsgrsn^s, sm zon-
nigsn k rüg I i n g s rwsg gslsgsns /^rssl sn clis
lîeilrs gslcommsn, inclsm cisssllzzs ssoizsn ciurcli ?wsi
grolzs un6 lsislungsssliigs ksusirmsn, clis ksusrlssissn
iiir sinsn grölzsrsn ösulsloclc sür ?irl<s 40 /wsi- uncl
Dràimmsr-Wosinungsn mis ssws 20 /^ulo-dsrsgsn
mcl Wsrlcssssssn nscli sinsm Vslssuungsglsn von ^mil
Dsttwiisr, ^rcliisslcs, in T^ngriss gsnommsn wurcisn,
v/slcsis sus nsclisssn 5ommsr lzs^ugzssrsig wsrclsn.

DZrnis wircl clss lsszss clss sicli nocli sus insssl-
5tscltisclism öocisn Isssinclliclis Isrrsins sûr Wolnn-

lnciussris^wsclcs Isszsmögliclizs susgsnülzs uncl
ciürlsn clis vnssrnslimsr, in ^nlsssrsclns ^sr scliönsn
uric! sussiclitsrsiclisn I-sgs, ilirss ^rsolgss gssiclisrs ssin.

vsgsn 5üclsn soll nun sucli nocln sus lssssl-
lsnclsclisssliclism Loclsn, sn clsr Vruclsrlnol?-
àhs im Xuclisslcl, sin Lloclc von 10 Xlslirssmilisn-
lisussrn mis?irl«s 46 Vrsi^immsr-Wolinungsn srssslls
vsrclsn, nsizss sinsm grölzsrsn V/osin- uncl dssclissss-
l>suss sn clsr Xsnsonsssrskzs.

^u srwslinsn wsrs nocls clsr sicli lssrsiss im koli-
bssinciliclis impossnss Xirclssnlzsu clsr römiscli-

^llioliscsisn Xulsusgsmsincls, wslcl^sr clsrsinss clsr
ásrsn uncl wsissrsn llmgslsung, clss so sclnönsn
uncl mslsriscln gslsgsnsn l_ooggusrsisrs, ^ur lssson-
clsrsn ^isrcls gsrsiclisn wircl.

ksbrîkbsutsn in I.îe!<sl (ksssllsncl), vis luck-
iss>ril< 5clii!cl vsrgrökzsrs sicli clurcli l^lsulzsu-
îsn izssisnciig uncl o^>srlíslis clsr s-slclssgs iss clis
nsus l-slsrilc ?romsslssus im Xoln^su ssriig
6àlls, VVis ss lisil;s, soli clsr vor vrsnigsn lslirsn

VVslsclilsncl vsrlsgss Isil clisssr lnclussris wisclsr
"âcli l.issîsl gslsrsclns wsrclsn.

Vergröhskung eineî inllitutei in leuken
^Ppsn?sll vsx gro^s Ossclisssslisus clsr
^iclcsrsisirms ^ggsr, k^rsisig 6< do. iss ssmt clsr cls-

l_snciwirssclssss in cisn össii) von
àssor kussr ülssrgsgsngsn. vss drunclssüclc clss

»'orslpinsn löclissrinssisus" wircl clsclurcli isstrscliiicli
vsrgrà^ers uncl günsiig srronclisrs. ?ros. kussr gs-
sM üsn l^lsusrwsrls sinssisils ^ur Zclisssung grohsr

IsHSn Uk^cl ZnclSràiîz
üss sclnon vorlisncisnsn lsnclwirsscsisssliclisn Ls-

"svss Tu vsrwsnclsn. vis dslssuliclilcsissn sollsn
^>> uncl nscli nsu singsriclnsss uncl clsn lnssituss-

sngspshs wsrclsn.
^inkws»erversorgung in V/ottingsn (^srgsu)

cli
^âlssn clis llürclisr mis ilirsm Wssssrwsrl<

^ Wsssingsr Irinlcwssssrvsrsorgung. Von clsr Lsu-

^
KrZiiwSk^SZ ^S5c^s^Sl-» wer-

lrislv .^sr sigsss Wsssingsn sinsn gsmisclissn Vs- ^

^>>s dusll- uncl (?runciwssssr! nun soil sins

nsus, grolzs drunclwssssrsnlsgs srssslls wsrclsn.
7ecknilcks<5emein6ebeti1ebe inV<einksI«llsn.

(Xorr.) vis (?smsincisvsrssmmlung vom Xlovsm-
lssr liss lzsscsilosssn, sinsn nsclizssns ^ur vollsssncii-
gsn ^rnsusrung ssllig wsrclsnclsn Ossn im ivss-
wsrlc clurcli sinsn XIs inlcsmmsrossn z:u srssszsn
uncl lsswilligss liissür ssms clsr clsmis noswsnclig
wsrclsnclsn lnsssllssion sinsr !_sclsmsscliins sinsn
Xrsclis von 60,000 sm vurcli clis clsmis szsgonnsns
^insülirung clissss nsusn Ossns^zssms, clss gsgsn-
ülzsr clsn lzislisrigsn kssorssnölsn nsmsnslicli clis
Vorssils sinsr Isngsrsn dslzrsucliscisusr uncl sinsr
wirszclisssliclisrsn Xolnlsnsuslzsusung lussihs, soll 6ss
mslnrsrs Orssclissssn lsslisssrncls dsswsrlc unlzsciings
sus clsr s-sölis clsr /sis gslislssn wsrclsn.

^in wsissrsr dsmsincislzsscsrlulz ging cisliin, clis
VVssssrvsrsorgungssnlsgs clurcs, ^rsssllung
sinss nsusn Xsssrvoirs mis ?wsî Xsmmsrn ^u js
500 m" lnlisls wsissr susTuizsusn. ^s srsorclsrs ciiss
sucli sins nsus Vsrlsinclungslsisung von 200 mm I_iclis-
wsiss ?um szsssslisnclsn Vsrssilungsnssz. vsmis lss-
ssslisn vom s'umpwsrlc sus ?wsi ^psisslsisungsn ?u
clsn Xsssrvoirs, wss nsmsnslicli Issi sllsslligsn ksps-
rssursn von grol;sr Wiclisiglcsis iss. visss gsn^s ^r-
wsissrung lisgs sslnr im lnssrssss sinsr jsclsr^sis gu-
ssn ksrsissclisss mis Wssssr, clis mis Xüclcsiclns sus clis
srsolgss sssrlcs /^usclslinung clss Orsss in clsn lshssn
Tslin lslirsn uncl 'sus clsn àmis gsssisgsnsn Wssssr-
vsrlsrsucli lisuss niclns mslir sls gsnügsncl sngssslnsn
wsrclsn l<snn. Vsr liissür szswilligss Xrsclis lzssrsgs
36,200 sm

ösukrscüidEgekren in I.su!snns. vsr 5lscls
rss von l.sussnnS vsrlsngs sinsn Xrsclis von 297,000
s-rsnl<sn sûr sins vnssrwssssrlsisung sus clsr
ssölis von Oucsi^r.

^slionglökonomie von unten kersul.

^s sslils niclis sm slirliclisn 8srslzsn clsr ôsliôrclsn
uncl Wirssclisssssülirsr, clis Xriss ^u milclsrn, niclis sn
szssclissnswsrssn Vorsclilsgsn ?ur T^nlcurlzslung clss
dssclissszgsngss. /^nclsrzsisz sucli niclis sn k^ropsis-
ssn uncl Wslsvsrlzssssrsrn, clis jsclsr sûr sicli clss

„sin^igs" l^lisssl gssunclsn sislssn wollsn, um sus clsr
Xriss sisrsuz^ulcommsn. ^ucln in unssrsm l.sncls
sincl slls gussn Xrssss sm Wsrlc, um clurcli ^sühungs-
uncl 5snisrungsmshnssimsn, vmsssllungsn, lisnclsls-
uncl sinsn^polisisclis Vorlcslirsn sinsr Vsrsclilimms-
rung clsr sllgsmsinsn (vssclissszlsgs vor^ulssugsn.
Xsus uncl I.sus in <vsng T^u Inslssn, clis s'roclulcsion

?u lzssruclissn uncl sûr Vssclisssigung uncl Vsrclisnss
?u sorgsn.

Wss slssr sinsm drolzssil unssrss Vollcss immsr
nocli ?u wsnig lzswu^s wircl, iss clis in sclilsclissn
/sissn gröhsrs Vsrsnsworsliclilcsis clss ^in-
Tslnsn sûr ssin ssglicliss slsnclsln, sûr ssins privsssn
uncl gszcsisssliclisn ^nssclilislzungsn. ^s lisgs sus clsr
slsnci, clsh slls l^Iskznslimsn von olzsn unwirlcssm
lslsiksn müsssn, wsnn sis immsr wisclsr von unssn
lisrsus clurclilcrsu^s wsrclsn, wsnn clsr sin^slns Lürgsr
oclsr clis sin^slns kssrislsslsisung nscli wis vor sigsns
Wsgs gslis uncl sicln ülssr clis sûr clss /Vlgsmsin-
wolil nolwsncligsn kiclislinisn liinwsgsshs.

Wss soll msn clsvon sislisn, wsnn sicli clis Vsr-
wslsung sinsr grokzsn lcsnsonslsn Xrsnlcsnsnsssls cls^u
sisrgilss, sür Xûlilsinriclisungsn ulssrsssisclisr slsr-
lcunss kslclsms nu msclisn, inclsm sis clsr Vsrsrsssr-

'
sirms ?u propsgsnclsTlwsclcsn sins lsnzslmigs ^m-
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